
Hilfe für die kleine Emily
Die achtjährige Emily Schilling aus Ebensfeld hat vor Kurzem die Diagnose Leukämie erhalten.

Nun kommen auf ihre kleine Familie viele Herausforderungen zu und sie bittet um Unterstützung.

Von Monika Schütz

Ebensfeld Wenn Andreas Schilling an
diese Nacht im Juli 2025 zurück-
denkt, fehlen dem 43-jährigen Metall-
feinarbeiter die Worte. Seine Frau Ra-
mona und er wurden durch lautes
herzzerreißendes Weinen aus Emilys
Kinderzimmer wach. Die Achtjährige
hatte heftige Schmerzen in den Bei-
nen und im unteren Rücken, konnte
weder aufstehen noch laufen.

„Wie aus dem Nichts“, berichtet
Andreas Schilling jetzt, drei Wochen
später beim Besuch zuhause im klei-
nen Eigenheim in Ebensfeld. Rasch
fuhr die Familie in die Notaufnahme
ins Bamberger Klinikum. Ein erster
Verdacht: starke Wachstumsschmer-
zen. Die Familie durfte wenig später
wieder nach Hause. Doch schon in der
nächsten Nacht kamen die Schmer-
zen erneut - und dieses Mal stärker als
zuvor.

Erneut prescht Andreas Schilling
mit der Kleinen in die Klinik nach
Bamberg zur Untersuchung. Es wer-
den spezielle Bluttests gemacht. „Die
Chefärztin kam zu mir und sagte:
„Herr Schilling, es gibt größere Pro-
bleme. Ihr Kind hat Leukämie.“ An-
dreas Schilling ist geschockt: „Man
will es nicht wahrhaben. Man denkt,
es stimmt nicht. Man denkt, es ist et-
was verwechselt worden“. Umgehend
wird Emily mit dem Rettungswagen
in die Onkologie nach Erlangen ge-
bracht. Andreas Schilling versucht,
seine Frau zu erreichen: die 41-jährige
Ramona arbeitet in der Altenpflege
bei der Caritas, hat ihr Handy nicht
immer angeschaltet. Auf die größere
Tochter Sophie (12) passen derweil
Verwandte auf. Es folgen weitere
Bluttests in Erlangen - auch das Ner-
venwasser von Emily wird unter-
sucht. Dann steht die Diagnose fest:
Emily hat „BCP-ALL“ (B-Zell akute
lymphatische Leukämie).

Gedanken niedergeschrieben
Die Eltern brechen zusammen, erhal-
ten noch vor Ort psychologische Be-
treuung. Die Großeltern werden in-
formiert, Geschwister und nahe Ver-
wandte. Andreas Schilling erinnert
sich an die Worte des Erlanger Ober-
arztes: „Ich sage Ihnen nicht, dass Ihr
Kind das schafft. Ich sage Ihnen auch
nichts anderes.“

Rückblick: Vor fünf Jahren zog die
kleine Familie aus einer mit Schim-
mel behafteten Wohnung in Hallstadt
in das Häuschen am Ortsrand von

Ebensfeld. Pfarrer Rudi Scharf hatte
damals vermittelt. Fast alle Möbel
und Einrichtungsgegenstände aus
der Mietwohnung waren aber un-
brauchbar geworden. Andreas Schil-
ling hat für das Interview seine Ge-
danken auf einen Bogen Papier ge-
schrieben - beim Gespräch werden
ihm vielleicht die Worte fehlen,
fürchtete er. Er schreibt: „Wir hatten
das große Glück, in Ebensfeld eine
neue Heimat gefunden zu haben, wo
wir zufrieden bescheiden leben, mit
einer tollen Schule für unsere Kinder,
einem super Kindergarten und einem
um so schöneren Hort, wir haben uns
hier ein kleines Stück Glück aufge-
baut. Wir verdienen nicht viel Geld,
meine Frau und ich, wir arbeiten hart,
aber wir sind zufriedene Menschen
mit dem, was wir haben.

Es hat im Monat immer gereicht,
zwar manchmal ohne Spareinlagen,
aber es ist okay und wir sind glück-
lich damit. Und dann bekommen wir
so einen Schicksalschlag, der so hart
und unnachgiebig zuschlägt. Ohne
Vorwarnung. Das ist sehr schwer zu
ertragen und dennoch versuchen wir
mit Hoffnung und Zuversicht die
Dinge so anzunehmen, wie sie sind,
um alles zu geben, damit unsere klei-
ne Maus das durchsteht, alles andere
ist nebensächlich geworden.

Es wird so sein, dass ich dauerhaft
zuhause sein muss, beziehungsweise
tagsüber bei Emily in der Klinik bin.
Da fällt schon mal ein Teil des Gehal-
tes weg. Dann ist unser Auto in die
Jahre gekommen - nicht auszudenken

was passiert, wenn ich mit Emily ir-
gendwo liegenbleibe. Meine Frau Ra-
mona pendelt mit den Zug von
Ebensfeld nach Hallstadt. Wir wer-
den für Emily ein neues Bett brau-
chen: in ihrem alten wird sie auf der
Matratze nicht lange liegen können.
Mein Bruder spendet einen Schreib-
tisch und einen Schreibtischstuhl.
Emily wird nun oft von Zuhause ler-
nen müssen. Eigentlich sollte Emily
nächstes Jahr zu Kommunion gehen.
Ich hab sie abmelden müssen“.

Vater Andreas ist nachdenklich.
„So eine Behandlung kann zwischen
zwei und vier Jahre dauern“, habe
man ihnen gesagt. Die Schillings ha-
ben einen Pflegeantrag eingereicht
und arbeiten aktuell mit der Cobur-
ger Stiftung zusammen. „Diese Zu-
sammenarbeit ist uns sehr wichtig,
da diese uns langfristig helfen“, sagt
Andreas. „Wir wissen ehrlich gesagt
gar nicht, was noch auf uns einpras-
selt und was uns noch treffen wird.

Aktuell sind wir täglich in Erlan-
gen, allein die Benzinkosten schnel-
len in die Höhe. Emily wurde Kno-
chenmark entnommen und eine Ma-
gensonde gelegt. Wir müssen und
wollen sie jeden Tag besuchen. Sie
braucht uns. Wir haben auch schon
überlegt, eine Couch zu kaufen: wenn
Emily nicht mehr in Ihr Zimmer
kommt, wenn sie zu platt ist, von der
Chemo - damit sie einfach unten
schlafen kann“. Noch kann er sie in
den ersten Stock hochtragen. „Ehr-
lich gesagt versuchen wir das alles zu
ordnen, zu verstehen und zu verarbei-

ten - oft fehlt einfach die Kraft und
wir stellen uns so oft die Frage nach
dem Warum.“

Spendenkonto eingerichtet
Zu den Sorgen um das Leben ihres
Kindes kommt die Angst vor der fi-
nanziellen Herausforderung: die Kos-
ten für ein Pflegebett, Mittel und Ge-
räte zum Desinfizieren, Geräte zum
Sterilisieren, ein kindgerechter Roll-
stuhl, eine Sonder-Parkerlaubnis vor
der Klinik in Erlangen, Betreuungs-
kosten für das Geschwisterkind So-
phie, spezielle Schulmaterialien und
Internet für das Lernen von zuhause,
Pflegeprodukte, die nicht von der
Kasse übernommen werden, ein
Staubsauger der auch Matratzen rei-
nigen kann und vieles mehr. Kuschel-
tiere hat Emily genug: ihr liebstes
darf mit in die Kinderkrebsklinik und
in ihrem Bett schlafen. Emily liebt
Lego und – nun muss Papa Andreas
fast ein wenig grinsen – Emily ist
Club-Fan. Andreas Schilling ist ge-
rührt: „Vielen herzlichen Dank. Seien
Sie versichert: jeder der hilft, wird der
Familie und Emily helfen.“

Emily in der Onkologie Erlangen: die Lieblingskuscheltiere dürfen bei ihr schlafen. Foto: Andreas Schilling

Spendenkonto

Kontoinhaber Schilling Ramona und An-
dreas, IBAN: DE70 7705 0000 0302
6180 53 (BIC: BYLADEM1SKB) bei der
Sparkasse Bamberg. Bitte als Verwen-
dungszweck „Emily“ angeben.

Heizölpreise im
Landkreis Lichtenfels

Lichtenfels Im Landkreis Lichtenfels
kosten aktuell 100 Liter Heizöl durch-
schnittlich 96,65 Euro (Stand: 22. Au-
gust/Quelle: heizoel24.de). Zu beach-
ten ist, dass sich dieser Wert auf den
Kauf von 3000 Litern bezieht. Ent-
sprechend variiert der Preis, wenn
man eine andere Menge Heizöl er-
wirbt.

Die Daten in der Tabelle zeigen den
Durchschnittspreis pro 100 Liter, wo-
bei die Gebiete aller Postleitzahlen
aus dem Landkreis zusammengefasst
werden:

• 500 Liter 103,47 Euro
• 1000 Liter 96,09 Euro
• 1500 Liter 93,83 Euro
• 2000 Liter 92,34 Euro
• 2500 Liter 91,27 Euro
• 3000 Liter 90,65 Euro
• 5000 Liter 90,02 Euro (red)

Kunst Raum Vision - drei Tage Inspiration
Friedrich-Baur-Stiftung präsentiert Festspiel der Bayerischen Akademie der Schönen Künste.

Lichtenfels/Bamberg/Lichtenberg Die
Bayerische Akademie der Schönen
Künste kuratiert, unterstützt von der
Friedrich-Baur-Stiftung, vom 26. bis
28. September, ein Festspiel-Wochen-
ende in Oberfranken. Unter dem Titel
„Kunst Raum Vision - 3 Tage Inspirati-
on in Oberfranken“, werden besondere
Orte der Region in Lichtenfels, Bam-
berg und Lichtenberg vorgestellt und
bespielt.

Im Archiv der Zukunft
Eröffnet wird die Veranstaltungsreihe
am Freitag, 26. September, im Archiv
der Zukunft in Lichtenfels, teilt die
Bayerische Akademie der Schönen
Künste mit. Das Gebäude, das durch
seine ungewöhnliche Architektur be-
steche, verbinde zeitgenössische Bau-
kunst mit der Lichtenfelser Tradition
der Korbflechterei. Der Architekt Peter
Haimerl, neben Salome Kammer und
Axel Tangerding einer der Initiatoren

des Festspiels, hatte die Idee für den fi-
ligranen Glaspavillon, der überwölbt
wird von zwei Weiden aus Stahl.

Neben einem von Rolf-Bernhard Es-
sig und Franz Tröger speziell für das
Archiv der Zukunft entwickelten Ge-
flecht aus heiteren Hausgeschichten
und Gesang, bespielt unter anderem
die Künstlerin Susi Gelb mit einer mul-
timedialen Installation den Innen- so-
wie den zum Marktplatz hin geöffneten
Außenraum des modernen Kulturzen-
trums. Aktiviert wird die Installation
durch eine Performance mit der Tänze-
rin und Choreographin Edith Buttings-
rud Pedersen und klingt mit einem
Live-Act von Gudrun Gut aus.

Am Samstag, 27. September, werden
drei Orte in Bamberg bespielt, die eine
Transformation durchlaufen und nun –
größtenteils durch bürgerliches Enga-
gement – der Allgemeinheit offenste-
hen. Es geht los auf dem ehemaligen
Lagarde-Kasernengelände, dass sich

gerade zu einem gemischt genutzten
urbanen Stadtquartier entwickelt und
auch kulturell genutzt werden soll. Hier
werden unter anderem die Schauspie-
lerin und Musikerin Jelena Kuljic und
der Schlagzeuger Oliver Steidle ihr
Konzert „Wallungen“ aufführen, eine
faszinierende Mischung aus Text, elek-
tronischer Musik und Improvisation.

Tanz-Performance
Im Anschluss geht es im Kesselhaus
weiter, einem ehemaligen Industrie-
bau, der nach Jahrzehnten des Leer-
stands von engagierten Kulturschaf-
fenden neu belebt wurde. Neben einer
Führung erwartet die Besuchenden
hier eine Tanz-Performance des En-
sembles Circle Humana.

Am Abend ist die für die Nutzung
als Kulturraum sanierte Kapelle St. Jo-
hannis Spielstätte für die Aufführung
von Rilkes Duineser Elegien mit Fran-
ziska Walser und Edgar Selge. Der drit-

te und letzte Tag des Festspiels, Sonn-
tag, 28. September, findet im Haus
Marteau in Lichtenberg statt.

Seit 1982 ist die einstige Villa des
Geigers Henri Marteau eine internatio-
nale Musikbegegnungsstätte, deren
2021 eröffneter, spektakulärer unterir-
discher Konzertsaal eine hervorragen-
de Akustik und die ideale Atmosphäre
für ein Konzert mit dem Vokalensem-
ble „The Present“ bietet. Zuvor aber
werden die Lyrikerin Nora Gomringer
und der Schlagzeuger Günter Baby
Sommer im Zwiegespräch zu erleben
sein.

> Ausführliche Informationen zum Pro-
gramm des Festspiels sind über
www.badsk.de und die jeweiligen Veran-
staltungsorte zu erfahren. Das gedruckte
Programm kann bei der Bayerischen Aka-
demie der Schönen Künste unter Tel.
(089) 2900770 oder info@badsk.de an-
gefordert werden. (red)

Jauernig referiert
über Populismus

Der Vortrag findet am 27.
August im Schloss Schney statt.

Lichtenfels Interessierte sind zu ei-
nem Vortrag am Mittwoch, 27. Au-
gust, 19 Uhr, mit dem Dozenten und
Bezirksgeschäftsführer der SPD
Oberfranken, Oliver Jauernig, einge-
laden. Er widmet auf Einladung der
Franken-Akademie seine Ausführun-
gen den „Auswirkungen des aufstre-
benden Populismus in Europa und
weltweit“. „Populisten gewinnen in
vielen Ländern an Zuspruch, nicht
nur in Europa. Mit ihrem Erstarken
beginnt an vielen Stellen der Umbau
bestehender demokratischer Syste-
me. Egal, ob Orbán, Trump oder Wil-
ders – sie alle haben begonnen die li-
beralen Demokratien ihrer Länder zu
verändern“, heißt es im Einladungs-
text. Dies gehe einher mit einer Aus-
höhlung von Kontrollmechanismen
und Institutionen, einer veränderten
politischen Agenda und auch mit
dem Ziel des Machterhaltes. Wie es
der Gesellschaft gelingen kann, die
Demokratie angesichts der immer of-
fensichtlicher werdenden Bedrohun-
gen und Herausforderungen zu stär-
ken, soll auch Thema sein. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. (red)

Polizeibericht

Lichtenfels

Geldbeutel aus dem
Auto gestohlen
Am Donnerstag, zwischen 13 und 15
Uhr, kam es zu einem Diebstahl aus
einem Pkw in Reundorf. Das Fahr-
zeug war laut Polizeimitteilung im
genannten Tatzeitraum auf einem
Parkplatz am Waldsee geparkt. Der
Unbekannte nahm zunächst die Au-
toschlüssel aus der Tasche des Fahr-
zeugführers und verschaffte sich so
Zugang zum Auto. Daraufhin stahl er
den Geldbeutel aus dem Fahrzeug,
wodurch ein Entwendungsschaden
von rund 300 Euro entstand.

> Sachdienliche Hinweise erbittet die
Polizeiinspektion Lichtenfels unter Tel.
(09571) 95200.

Burgkunstadt

Unbekannter beschmiert
Lagerhalle mit Graffiti
Im Zeitraum von Mittwoch, 6 Uhr, bis
Donnerstag, 6 Uhr, beschmierte ein
unbekannter Täter die Rückseite ei-
ner Lagerhalle in Richtung der Bahn-
gleise in der Straße „In der Au“ mit
Graffiti, teilt die Polizei mit. Dadurch
entstand laut ersten Schätzungen ein
Schaden in Höhe von rund 3000 Euro.

> Wer hat etwas gesehen? Hinweise er-
bittet die Polizeiinspektion in Lichtenfels
unter Tel. (09571) 95200.
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